
 

 

Lernstrategie:  

Lerne durch tun – „Learning by doing“ 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

So geht’s: 

1. Überlege dir, ob dein Lernthema zur Lernstrategie passt. 

2. Du kannst etwas bauen, messen, sortieren, ausprobieren, befüllen, 

experimentieren, nachbauen, ausstellen, begehen, organisieren, reparieren 

u.v.m.  
Bsp.: Sonnensystem-Modelle, Volumen-Modelle, Würfelnetze, Flächen zerschneiden, Brüche falten, 

Durcheinander neu strukturieren, historische Nachstellungen, Lesetext zerschneiden / Abbruchstellen, 

Rezepte Mengenangaben, Farben mischen etc. 

Ziel:  

Durch praktische Tätigkeiten, wie schneiden, basteln, bauen, kleben, falten, 

begreifst du Zusammenhänge besser.  

 

Tipp: 

Besseres „Begreifen“ hat etwas mit „Greifen“ zu tun. Nutze deine Hände sinnvoll, 

um dein Lernthema besser zu verstehen.  



 

 

Lernstrategie:  

Der Raum als Pinnwand 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

So geht’s: 

1. Notiere deinen Lernstoff auf (farbige) Lernkarten.  

2. Sortiere die Karten thematisch.  

3. Platziere die Karten in unterschiedliche Ecken, an Wänden, auf Kissen etc. 

4. Laufe durch den Raum und merke dir nach und nach die Inhalte. 

5. In einer Probe kannst du die Raumwege dann in deinem Kopf ablaufen 

und dein Wissen abrufen. 

Ziel: 

Wenn du dein Kinderzimmer als Lernraum und Pinnwand nutzt, kann dein Gehirn 

Verknüpfungen herstellen und sich Lerninhalte besser merken. 

Tipp: 

Bei dieser Lernstrategie verbindest du Bewegung mit Schreiben und Sehen. 

Dadurch steigerst du die Merkfähigkeit deines Gehirns. 

Manchen hilft beim Lernen beispielsweise Sport (z. B. Audioaufnahme beim Joggen) 



 

 

Lernstrategie:  

Szenisches Lernen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

So geht’s: 

1. Überlege dir zu Beginn, ob dein Lernziel zu der Lernstrategie passt. 

(z. B. Nachstellen einer Schlüsselszene Lesetext „Tschick und Maik planen die Flucht“, 

Mathekonferenz Pythagoras und weitere Mathematiker diskutieren, Gerichtsverhandlungen, UN-

Klimakonferenz, Fremdsprachen in Rollen lernen, z. B. als Kellner, Gast, Bewerbungstelefonat etc.) 

2. Notiere dir einen Sprechtext, bevor du deine Rolle einnimmst. 

3. Gebt euch nach jeder Szene Rückmeldung und sprecht über Verbesserungen. 

Ziel: 

Durch das Nachspielen einer Szene kannst du dir Themen besser merken, Prozesse 

verstehen und vertiefen. 

 

Tipp: 

Um deine Szene gut umzusetzen, benötigt es Vorarbeit (Internetrecherche zur 

Informationsbeschaffung, Requisiten, erarbeitete Sprechtexte / Argumente notieren). 

Durch Feedback und Wiederholungen steigt dein Lerneffekt. 



 

 

Lernstrategie:  

Bodenbilder legen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

So geht’s: 

1. Gestalte zu deinem Lernthema ein Merkbild auf dem Boden. 

(z. B. Kreisläufe/ Ökosysteme darstellen, Figuren und ihre Beziehungen zueinander, Gedanken ordnen 

und sortieren, Symbole zu einer Geschichte auflegen etc.)  

2. Nutze dabei Farben, Symbole, Pfeile, Bilder etc., um dein Gehirn beim Merken zu 

unterstützen. 

3. Präge dir das Bild ein. Laufe dabei im Raum umher und präge es dir erneut ein. 

 

Ziel: 

Beim Legen von Bodenbildern verbindest du Denken, Sehen und Handeln. 

 

Tipp: 

Die Lernstrategie „Bodenbilder legen“ kombiniert Sehen, Sprechen und Tun. 

Durch das Lernen mit mehreren Sinnen kannst du dir den Lernstoff besser 

einprägen und langfristig merken.  

 


